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Des aufgesprungenen

Granat-Zlpffels
Anderer Theil.

Das erste Capitel '
Von Fiebern insgemein.

Innerlich.
N.i. Nntrancl.
tt^ießaufeine Hand voll bibernewblätter i nößelweisien wein, laß es »^
^ stunden stehen/ gieß es durch/ und trinck es bey ansang des frosts.
l<i.2. Ein anderer.
<>?imm sennes^lätter, loch/ berg-crystall i quentgen/ gieß l nößel wasser
^^ darauf/ laß es an einem warmen orte stehen / biß es eine tinctur
giebt; diese gieß ab. Hernach nimm Weinstein, crystallen i quentgen/
laß sie in z nößel wa/str koche«/ biß stezergangen sind/ thue hernach von de,
nen küßlmden kr»ll,tem ledes chandvoll) und frische butter dazu/ gieß es
durch ein tuch. Davon thue,. Löffel voll zu der tinctur/ und nimm alle
morgenMgleichen vor dem parox^lma etwas in kalten oder warmen wast
ser/ worein z quentgen vomlpinm lulpnunz per campanam getröpffelt
worden/ein. lo«^««.
l^.z. Nn anderer.
Ierstoß spinat-körnermeinemmöM,gichweWnweindarauf/ laß esl2
«> stunden stehe«/ gieß es ab/ und ttincke davon/wenn der^wxximus an/
fängt. N,«?«e/.
di. 4. Ein anderer.
e>
trinck alleMrgen Z glaß von destittirtenattAblumemwasser. /o»?«^.
I>l.5. Em anderer.
<>?imm schellkraut<wurtzel/raute, chamillen, iedes 1 Hand voll/ koche es in
^ wein^eßig/ laß die helffte einsiede«/ drucke es durch ein tuch/ tnncke da¬
von Zbecher voll mit einem guten theiltheriack/ ehe der frost kommt/ und
schwitze darauf.
N 6. Ein anderer,
^iedeziegemmilchinössel/gießeben sovielbier darzu/ laß es ein wenig
^»^ aufwallen^ schäume es/ und hernach wirst 9 carduibenedictcllcknofpeu
hinein/koche es zur helffte/ feige es durch/rüyre übern feuer i lössel weihen,
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Das erste Capirel
mchh und Z quentgen runde Pfefferkörner darunter. Trincke davon i
stunde vor dem sicher einen guten rrunch und schwitzedarauf.
^17. iLin anderer.
z^rauche den^rTlervirenden tranck Cap.?.^-!^ 2 oder 3 mahl vor dem
^.s. Ein tranck wider hefsriIendursi.
<)?i!nm ein glaß frisch wasser/ tröpffle 5 tropffen von lpir.fulzin. hinein/

gieß es etliche mahl aus einem glaß ins andere und trincke es. ^«e,.
l^.<). Ein orclinÄli ttanck.
Goche rautemblatter in reinem wasser/ gieß es durch, mache mit süssem

Holzzucker oder gewürtze es annehmlich/Undtröpffle ini nössel 10 tropft
fen lpiricus virrioli. ^o)//t>.
i^lio. Ein anderer,
cssimm gebrandt Hirschhorn/ 4 loch/ koche es mit einer rinde brodt in 3 nöfs
^''fel wasser/ biß aufi kanne/ feige es durch/ thue dazu zimmedwasser mit
gerste gemacht/4 loth/ cQcKinil 5 quentgen / mache es mit feinem zucker
süsse, und trincke davon, wenn es dir beliebet.
n.i!. Ein tranck in allramgen fiedern.
c>?imm ftnneckblätter/ IZ loth/ isop/ z Hand voll/ rose«/ Violen / jedesl
^hampffefgen/zimmet/ )</uentaen/zuckey7/och/5ochesmmo/cken, und
trmck motgeno «nd abends ii. loch davon. ^/<?mck^
^.i 2. Ein schweisitranck»
(V3imm^ausendMd^n^am,^handvM< hase^wmtz,»Handvoll,koche
"-^es und trinck '4 tage lang ixlochdavon. ^«/<ln^.
d?.lz- Hin pulver.
c>?immcardobenedicten<altz/wermuth^saltziedesi5gran/ cgerg« v/r^^
^^3nifcrupel/inrheinischen wein vor dem paroxylmo oder auch sonst
nüchternem, ö^.
n.14. Ein anders,

3?tmmvottdemfubtil^gestossenenschwefellZ
5» 15. Ein pulver.
c«?MM m l nösiel emes leichten aetränckes 1 loth weiß gebrandt Hirsch-
""horn/welches darinnen muß ein wenig aufgesotten werden, ^^.
k?.r6. Hin anders<,
c>e?tmm von rohen iedoch ausgelefenen und gepulverten spießglaß i-? scw/
'^ lpel morgens und abends in nelcken- sprup/0der mit zucker 4 Monat lang
ein. Fb)'/?.
^s.17. Ein pulver.
HAnMHMitNVllüäiglinoisuci» 3 loch/ rrzeparir^ krchs^ein^ 5 loth/



V«n fiebern.

pl^palirte corallen/ iloth/ »ir« i,xi, ^loth. Nimm davon z quentgen
oder 2 scrupel incliee-oder casseä-waiser ein.
l^.18. Ü5i!l pulver.
<)Alnm salmiac i scrupel/ ^r^parirte rothe corallen^gran, wacholde^öh
"^^2 tropsscn. ^///««//^.
d?,i9. Ein pulver.
^tMmcardobenedictettMermuth^tauseudgüldewkrautchtndliiuss^saltz,
^^ iedes ij quentgen/ lulpli. aurar. anüm. 9 quentgen, nimm davon i stru?
pel/biß »quentgen in cardobenedicten.'wasser vor dem fieber ein.
d?2Q. Ein andere.
I?tmm salmiac,campher,iedesi quentgen/ nimm es auf^ mahl vordem
^ fieder ein/und schwitze darauf.
^2i. Ein anders.
I?imm sigirtsalpetey 1 loch/ salmiac^blumen/1 quentgen/ schwefebblu-

men, z quentgen rochen santch 2 loth. weissen zucker i loth. H/«-
»«an?/.
d?.22. ^ittextlgH.
()?imm china china/ z Pfund/ enßian^wurtzel/ 6 loth/ ferpemaria Vllgi.
^^ N!3N2,4 loth/ tausendgülden-kraut-käumgen/ I loch/ l-eöliiicirten
brandtewein / so viel nöthig ist/ laß eseinezeitlangsteSn/ hernach gieß es
ab/ und aufdasüberbliebenegieß wajstr/ kochees/ seigees durch/ gieß es
zu dem erstem/ und thue darzu wacholdersafft/ 6 lothMd kocheeszu einem
dicken exriaöt. F^//<?/ön/H/ne.
N.2z. iLittextfgH.
e>>imm tausendgüldenckrautiwermuthchlüchen,cardobemdlcten/scor-
^^dien/iedes 1 Handvoll/ entzlan^wurtzel, chma chma/ iedes 2 loth/ mei^
sierimndehohlwurtz/iedes^quentgen/ die mittelste schale von cupreisen,
äschcn^wurtzel/iedes4loch/pommerantzemschalen/ / loch/ elchenmistch 4
loth/ muscat-nuß, ^l.;.«il li'Zn. 2z quentgen/ ziehe die tinctur mit lpir.

üb erblichenen rothe Myrrhen/; loth/ b/'öergeil/ l quentgen/ saffran/ 2 stru-
pel/ flüchtig salmiacMtz/iquentgen; mache es übern feuer zu einem ex>

di.24. Eine esseny.
(1s?immchina china/ z pfund/ pommerantzen,schalen/ muscateniblumen,
^^iedeszloth/ entzian-wurßel/ 2 loth/ die kaumgen von tauseudgülden-
kraut/Noch/s?irimmvini mit Weinstein plXpgrirt/inössel/ laß es^tage
erweichen/yernach ziehe den5piricum gäntzlicy ab/gieß ihn wieder auf die
Vorigen hieci«, nebst 12 loth von der spießglaß-tinctm'/ undziehe die tin-
ttur heraus. F^/W/<?/>,^. A 2 n.25
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Das erste Tapire!
N.25. '^me mixcui-.
(>?imm cardobenedicten^wasser/ 5 loth / lpir. lal. ammon. ^ loth/ essem.
^^»pli8tropffen/cardobenedictelusyrup/4loth. ^ttm«//^-.
l^.26 ^inemixcur
c>?immwermuth/tausendgüldewkraut/entzian/pfaffenblawfünffftnger<l
^^krant^cardobenedicten^xrrgit. jedes iquentgen/ aus dem zuruck-qe^
bliebenen ziehe das saltz/ thue es dazu/ und nimm davon 1 quentgen in eßig
oder fiebernvasseraufeinmahl ein.
^27. Pillen.
cv?immexr«ötvonentzian/tausendgüldenckraut/wermuth/iedesöqutnte
^''gen/ mache pillen daraus/ und nimm iscrupel/ biß iquentgen davon
ein.
N28. i^inelattrvergeundi'ulep.
c>?immbuchampffer/hagenbuttewzucker/jedes 2 loth/ berbisbeer-zucker,
^^foth/cremnr.ralcar.iquentgen/limonien syrup/ so vielnöthig; da¬
von nimm des tages 3 mahl eine castanie großem/ undtrincke 6 löffel von
folgendem julep darauf: Nimm buntzel-lattichchuch-ampffer-wassel/ ie-
des 6 loth/ limonienisyrup/3 loth/ violen^syrup/ 2 loth. H,H»/nm.
^,29. iülnelixir.
cij?imm entzianMlgan^H.Geists^calmus^ittwe^chmaiwurtzel/ jedes
""iloch/ zimmet 2loch/ c«/-r. ^inre^. nelcken/ jedes ^ /och/ wachholder-
beeren/2/och/cgi-rÄl-.^rn'olclemcil.rarrgr. jedes z quentgen/ lpirir. vin.
veltker^c. so vielnöthig, ziehe die tinctur heraus/feige es durch/ thue
dazuchwachina, ^ loch, roch sandei, 2 wtb/ drücke es durch/ thue dazu

l loth/ srantzosenholtziessentz/6
quentgen/ laß es einezeitlang stehen. /^«^«/.
l^.zo, -EiNlpilNuzoderiinHul.
c^?immr26.serpenr,r.vilßiii. i^loch, meister^enhian«wurtz/ iedes 1 loth,
^^giffttwurtz/^quentgen/scordien/l Hand voll/ frische raute/ i hand voll/
tausendgüldenkraudknospen/2hämpffelgen/citronschale... '^th/ wein-
stcin-saltz/ salmiac/ iedes z loth/ brandteweiN/ 3 kannen/ laß es einezeitlang
stehen/ hernach ziehe es ab. D^^.
^^. Einsaly.
csswm weinsieimsaltz/gebrandt alaun/ iedes 2 loth/ laß es im schmelz
^^tiegelchundelang schmeltzen/hernach löß es in brunnemwasserauf/
feige es durchmaß es wieder anschiessen/ und wieder schmeltzen/ und dieses
z mahl/mache empulver daraus/ und nimm 5 gran davon nebst 2o ttopK
fen ellenc. o^il vor dm xarox^mo ein. ^^/«/..



Von sievem.
5?.?2. iLm rvasier.
c>?lmm wermuth, H. Geisiswurtz/ beyderley vernunfftkraut/ odermes
"^^ning/betonten/tausendgüldenkraut/lingelchlumen/cardobenedicten/
coranop. schlangenkraut, wilde raute/ iedes l Hand voll/ cardamomett/
i loth/ bcnedicten^wurtz/1 Hand voll/ nelcken/ingber, iedes i quentgen, jo-
hannes.kraut/meisterwurtz/ siebengezeit/ melisse, mutterkraut/ iedesi
Hand voll/ckgri-ion. piper. iquentgen/ sonnenthau/ raute/ rosmari«/ sal<
Hey/ scabiosen/ scordien/ schlangenmord/ thymian/ eisenkraut/ iedes i Hand
voll, weissen wein, so viel nöthig/ laß es ein paar tage stehen/ hernach ziehe
es ab/ lange das saltz aus denen lpeciebus, und thue es dazu,
dl. z 3. i^in saurer rvein.
Nimm trockne rothe rosen/10 loth/ wasser ia kannen, weissen zucker, 2 z

pfund/ schwefelöl/5loch. Mr^/l«/.

Von kalten MM.
Innerlich.

N.34- iLin ander mittel. .
Iß wasserbungen mit eßig/ und warte den schweissab.
dl>35- tLin anders.

Nimmknoblauch mit seckt gekocht, ein.
^.36. Wn sassr.
Nimm junge wermuth 1 Hand voll/ stoß sie mit 20 würtznelcken wM unt«

einander, drucke alles starck durch einTüchKin, mmm davon etwas 9
tage nach emander in' löM voUwew em.
V1.Z7. Mnrvanckieln.
ys>lmmwegerich^safft,8loth/roseweßigioder2loth/sa/ftan/igran/mische

es zu einem ^ncklein, und trinck es vor dem ji'eber.

Nimm 2 Hände voll grüne feld-müntze/ besprenge sie mit spanischen wein,
zerstoß sie, drücke den safft heraus/ und nimm 6 loth davon vor ankunfft

des fieders ein.
N39. ElNträncklel'tt.
Nlmmcardobenedicten-wasser4 loth/ theriac^wasser/ i loth/ wermuth-

saltz/^quentgen/salmiaochinru3zscrupel/klatschrosewsyrup/3quentt
gen/ vermisch es/ trinck es aufeinmahl kurtz vor dem fieber aus/ und schwi^
tze darauf.

i

A3 N.49.
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d?.4« Ein anders.
cwimm wermuth<altz/^ quentgen/ kupfferMasser^pinwz.zo tropssen,
^cardobenedictennvasser/einquartiergen/vermisch es/und tm
einmahl vor dem fieber. ^ ^..
d^.41. ElNlpll-iMl.

,undtrinckes"auf

Nimm von dem salmiac^s?irituöffters 32 tröpfflein in wermuH-lveit!
ein.

^.42. Ein tmnck.
Nimm dieqipffelvonsalbey/,Hand voll/ eine grosse muscatenmuß,mus

scateni blumen/ 5 loth/ einen lebendigen krebs/ lege alles in weissen
wew/laß es wohl zugedeckt über nacht stehen/ früh gieß es ab/ trinck es,
schwitze darauf schlafaber nicht währenden schweiß/ thue das) tage hin¬
ter einander.
n.43. Einfasse.
Drücke den safft aus wermnth/ menge ihn mit zucker, und trinck da-"^von.
^44. Ein tranck.
Siede meterkraut in wein/ und trinck offt davon.
l^l.45. Ein wein.
^ie5ittemezi/memeLaschei/iöMw<)M/t,«l'^^/«'t'//,/ verwahr sse
^wohl/ und setz sie in einen topffwasser, laß es darinnen sieden, kW es
hernach wtaUemwassnvmdn ab, und trmH davon.
t^.46. Einpuwer.
trockne wegebrewwurtzel/steßsiezupulver/ und nimm davon morgens
^nüchtern/ ehe das fieber kommt/ iquentgen in warmen wein ein.
n.47. Ein ander mirrel.
3 timm wermuth und Pfeffer in brandteweinein.
N.48. Ein anders.
Nimm im fieber 1 quentgen mithridat in eßig ei«/ Ulw ^itze dar-

auf.
n.49. Nnfaltt.
Nimm Giche morgen wermuth-sa'ltz/, scrupel/ in warmen bier

ein.
d?.5«. Einpuwer.
Nimm aron,puM, 1 scrupel/ etliche tage in warmen bier oder brühe

ein.
d?.5i. Ein öl.
Nimm wachholder/oder te.rpe.Mwol/ 6 tropssen ein/ und schwitze oar-

auf.



von fiebern.
N.52. Nnpuwer.
/3^o bald dich ein fieber anstößt/ nimm 1 guten löffel voll cardobenedictem
Pulver in eßig ein/ undHwitze wohl darauf.
N.5 z. vVider das schnüren.
C>stenndich ein schauer ankommt, und nicht weißt/ was daraus werden
^"will/ sonimmtormentill^wurtzelundthenac/ iedes^ quentgen ein.

n.54. 53m pulver.
^toß entziamwurtzelzupulver/und nimm von einem halben biß gans
^tzen quentgen vor anwandelung des fiebers <'
mahl.
^.55

!ein/und dieses thuedrep

Wnsasst.
presse den safft aus wilder hindläufft/ und trinck ein glaß bey anwandee
^lung des fiebers davon/ dieses thue zu dreyen mahlen.
d^.56. Nnwasier.
Mmm destillirt wasser von wilder hindläufft, i quartiergen/ bey anwans

delung des fiebers ew/ und zwar vrey mahlnach einander.

Aeusserlich.
^.57. Eine salbe.
Nimm Weyrauch 2 quentgen / sassran i scmpel, sasH/ oftn/ruK, ieoesH

quentgen. Stoß alles klein/ und mache mit«epdotter und eßig eine
salbe daraus/ diese streich auf 2 stücken leinwat/ binde sie an statt arm-
bänder i stunde vor dem paroxylmo um/Und trage sie 8 tage lang nach eins
ander, /v«^/.
N.58. Eine jalbe wider den frsst.
Kimm /heliac/'loch,n^cken<^quenttzen,bib«Ml^ strupel/lorbeer/cha<

miUen^öl/ jedes2 loch/ hürir. vm. reilik. em wenig. Reibe damit den
rücken.
N.59. Ein Umschlag wider die hiye.
?ssimm gescf'"'".enen taback/ mache mit frWen Mnett wsinen ein MUS

daraus, und schlag es um die fuß/ohlen< ^/^.
5! 60. Elnanderen
Nlmmroscn^eßig/haußlaub^jft/stglttsalpeter/ jedes gleichviel/ leg es

mittüchern aufdie fuß sohlen.
N.61 < Ein Umschlag wider den frosi.
^schein des Patienten oder knaben mini Hand vollrosmarin/ netze dar-

^^lnne tüchleln ein/ und lege es warm auf den leib/ so lange der frost
währet,

K.6H.
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N.62. Ein Pflaster. "^ " '
Nimm Honig, 4 loth/ Mastis terpentin, jedes 1 loch, koche es zu einem

pfiaster, streich es warm auf leder, und streue etwas kleyen darunter,
leg es aufden magen die nacht über, und wenn es möglich ist, den andern
tag.
dl. 63. Ein Pflaster aufden puls zu legen.
Kimm venedischenterpentin, Weyrauch, jedes gleich viel/ stoß es, und

streich es aufsthasteder,und lege^s auf/ ehe das fieber kömmt.
N64. Min anders.
?s>imm spiegelmlß/ 3 loth/ terpentin/ 'iloth, kanckergespinsie/ campher,

jedes 1 ftrupel, mache mit svinnemölein pfiaster daraus. A7,«»H«-.
t^.65. Min anders.
Nimm galbanum. saltz/ büchsen-pulver/ campher/ «des gleich viel/ ters

pentin, so viel nothig, mache pfiaster eines thalers groß davon, und leg
es aufdie pulße der Hände, wenn du wilst/ und nimm es eine stunde darauf
im aUtägigen fieber, nach 5 stunden in ztägigen, nach 7 stunden in 4 tagigen
fieber wieder ab, und wirff es ins fließende wasser.
1^.66. Min balläm, wider den frost.
Nimm muscatenblumemmelcken-öl/«desiscrupel/wachholder^öl/lscrw

vel,muscatnuß-öl/2lotl). Bestreich damit die Hertzgrube vordem^

N.67. ^ittmittelausdett pulffzu leclen.
I>immschwartzeseiffe,schießipulver,starckentaback,vrandtewem, gleich

viel, mische es, ^ege es z stunden vor dem parox^üno auf beyde pulße
am Händen, und laß es 14 tage lang darauf liegen.
N.68. Aufdie Herzgrube zu binden.
Funcke geröstet brodt in brandtewem, binde es warm auf die Hertzgrube/

und laß es liegen, so lange das fieber währet, /o«^/.
N.69. Auf den pulß zu legen.
Nimm Weyrauch, 2 loth/ saltz 4 loth/ stoß es klein, misch" -s mit 1 oder 2

everdottern untereinander/ und lege es in tüchlein au, ven pulß.

n.7°- Min anders,
^ochedm weissen hüner^koth in anGsamemwasser, biß es dicke worden/

streich es aufein tuch, lege daraufein scheibgen von einer zwiebel, in
welches mitdemmesser löchergemacht sind/ binde es aufden pulß an bey-
den händen/i stunde, ehe derp^i-oxysmuzkommt/ so heiß/ als du es leide»
kanst, und laß es emewoche lang daraufliegen.
N-7l. Auf den fingerzu binden.
Nimm ruß, Pfeffer/ saltz, «des gleich viel/ stoß es mit ein wenig /Man

und



VondreytäyiZen fiebern.
und einer knoblauch-zwiebel unter einander/ binde es an die lmcke band
um den goldfinger, und wirffes nach 24 stunden in ein fließend wasser.

^.7^ Ein ander mittel.
^imm dashäutgen aus eyer^schalen,winde es um den kleinen singer an

der lmcken Hand, und laß es 24 stunden daraufliegen.
517z. il^in anders,
^inde eine grosse creutz-spinne in 2 Nußschalen,hänge sie dem Patienten

unwissend an den halß/ und laß es etliche tage daran hangen.
N.74. 5!5inanders.
Z^enn dem patienten das fieber ankommen will^so lege man ihn ins bette,

und gebe ihm beyde Hände voll von körn. Das muß er feste halten,
und wenn der ftost vergangen, sich zudecken und schwitzen, daß die Hände
und körn feuchte werden. Denn trägt man das körn ins feld, und ver?
gravis unter einen zäun, der aufeinrr rorn-reche stehet.
N.75. >l5in mittel auf'den pulß zu binden.
Stoßmäußöl)rleln<krautmlteßigundsaltzwohl untereinander, lege cs

aufbeyde pulße, schläft und fußsohlen.
51.76. Ein ander mittel.
Sammle grosse regenwürmer im Heumonat, laß sie in einem glaß 9 tage

lang m der sonne/oder an einem orte stehen, dahin der mono scheinet,
nimm hernach das öl heraus, und salbe die ballen am daumeu wohl damit/
wenn dich ansänget zu frieren.
51.77. Ein anders.
Kimm i quentgen schieß-puloer,ein hämpffelgen s^tz, ^ hülsen von knob-

lauch, ein frisch eydotter, und i scrupel saffranMM alles unter einan¬
der, binde es um den garchen gowsinger an der lincken Hand, 4 stunden vor
dem fieber, laß es 6 tage darum gewickelt, und halt mM/chen die Hand
warm/und wasche sie nicht.

Das andere Capitel
Von dmMglgen fiebern.

Innerlich.
5I.i. Einrranck.
Mische borragewsasstund weissen wein, iedes i glaß voll unter einander,

und tnncke es, wenn der ftost kommt. Dumustaberdas fieber 2 biß
z mahl gehabt, und eine stunde vor dem gebrauch des trancks in einem bet¬
te dich warm gehalten haben. N^tte/.

VraaatApffel.il, cheil. B ^2.
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